
Die Vereinsphilosophie der Mitglieder des Vereins „Brücken der Kulturen“ lautet: persönlich akzep-
tieren und akzeptiert werden. HEIDERHOFF

BarisKarabaczak istVorsitzen-
des Vereins. TAS

Lokales

Akzeptieren und akzeptiert werden
Verein „Brücken der Kulturen“ fördert Kulturaustausch / Sprachkurse und gesellige Veranstaltungen gehören zum festen Programm

PINNEBERG DerKreis Pinne-
berg hat in Schleswig-Hol-
stein die meisten Menschen
mit Migrationshintergrund.
Der Verein Brücken der Kul-
turen in Pinneberg hat sich
besonders aus diesem Aspekt
heraus gegründet. Der Vorsit-
zende Baris Karabacak ist tür-
kischer Abstammung und in
Deutschland geboren. Er lebt
in dritter Generation in
Deutschland. „Ich weiß aus
eigener Erfahrung, wie wich-
tig Integration für ein Leben
in Deutschland ist – auch aus
Sicht meiner Eltern und

Großeltern“, bringt der
26-Jährige das Anliegen des
Vereins auf den Punkt. Der
Schlüssel zur Integration sei
die Sprache. „Dem Verein ist
es innerhalb kürzester Zeit
gelungen, sehr erfolgreich zu
sein. „Wirhaben jedemweiter
geholfen, der bei uns war und
keinen stehen lassen“, so der
Vorsitzende. Das Vereinsgeld
fließe komplett in Projekte.
Ziel desVereins ist es, die In-
tegration von Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen
zwecks Meinungs- und Kul-
turaustausch zu fördern. „Wir
möchten, dass alle Beteiligten
besser gemeinsam leben“, er-
läutert der Abteilungsleiter
im kaufmännischen Bereich.
Der Pinneberger Verein sei
Bindeglied für alle Nationen.
„Jeder ist herzlich willkom-
men, weil Deutschland ein
Zuwanderungsland ist und
Vielfalt verkörpert“, so der
Träger des Bürgerzukunfts-
preises der Stadt Pinneberg.
Das Spektrum ist breit gefä-
chert. Es reicht von Hausauf-
gabenhilfebishinzuTanzkur-
sen. Die Angebote „Hip Hop“
und „Bauchtanz“ sind bei den
Jugendlichen derzeit gefragt.
„Weil die Tanzgruppe im letz-
ten Jahr so beliebt war, haben
wirmit demProgrammnoch-
mal neu gestartet“, sagt Kara-
bacak. Hatice Deniz leitet die
Tanzgruppen. Ihre Aktivitä-
ten im Verein verbindet sie
mit ihremStudiengang Sozia-
le Arbeit, weil sie später auch
mit Jugendlichen arbeiten

möchte.DieAbiturientinAse-
na Peyk Akar engagiert sich
ebenfalls, um ein „gemeinsa-
mes, friedliches Miteinander
zu fördern“.
„Die Beiträge sind sehr mo-
derat“, sagt der Vorsitzende.
EinMitgliedzahlt30Europro
Jahr, eine bis zu vierköpfige
Familie 50 Euro. Der ehren-
amtlich strukturierte Verein
finanziert sich ausschließlich
über Spenden. „Sehr wichtig
ist es, dass die Eltern die Inte-
gration fördern und mitma-
chen“,betontKarabacak. Jede
in Deutschland lebende Per-
sonmüsse Deutsch sprechen.
DerVerein arbeitetmitHoch-
druck an diesem Ziel, indem
dieMitgliederbundesweit an-
erkannte Kurse anbieten. Im
vergangenen Jahr gelang es
Karabacak und seinem Team
sechs Teilnehmer auszubil-
den (Zertifikat A1).
Bei den Sprachkursen ko-
operiert der Verein mit der
Volkshochschule. „Auch hier
läuft alles über Spendengel-
der“,ergänztderVorsitzende.
DerFokus liegt dabei in erster
Linie auf Menschen, die noch
kein Anrecht auf Sprachkurse
haben, weil sie noch nicht so
langeinDeutschlandsindund
auch keine staatliche Förde-
rung bekommen. Des Weite-
ren organisiert das TeamVer-
anstaltungen, damit sich die
unterschiedlichen Kulturen
näherkommen. „Mit Kochen
und Tanzen fördern wir ge-
meinsames Leben“, erklärt
der 26-Jährige. Wichtig sei,

Menschen mit Migrations-
hintergrund bei Behörden-
gängenundArztbesuchenun-
terstützt. Zum Programm ge-
hören Ausflüge in den Bun-
destag sowie Frühstücksrun-
den für Frauen. frh

● In dieser Rubrik werden
Vereine aus der Region port-
raitiert. Soll auch Ihr Verein
vorgestellt werden? Mailen
SieunsKontaktdatenundden
Namende sVereins an tip@a-
beig.de

dass die Angehörigen der ver-
schiedenen Nationalitäten
nichtalleinuntersichblieben.
Stattdessen gelte es, in Kultur
und im politischen Leben
mitzumischen.
Der Verein fußt auf den drei
Säulen: Einbringen in die Ge-
sellschaft, Teilhabe am Bil-
dungssystem sowie Arbeits-
markt. Die Mitglieder helfen
Interessierten Bewerbungen
zu schreiben und regen ihre
Mitglieder an, lokale Einrich-
tungen wie die Freiwillige
Feuerwehr zu besuchen.
Schließlich werden auch

MEIN PERFEKTER SONNTAG

Der Sonntag gehört
ganz der Familie
Jens Schmidt macht gern Ausflüge mit den Kindern

PINNEBERG Wie verbringen
Menschen im Kreis Pinne-
berg ihren Sonntag? Die Re-
daktion „tip – Tageblatt am
Sonntag“ will es genau wis-

sen und fragt
nach. Heute bei
Jens Schmidt
(Foto). Der Pin-
neberger ist Lei-
ter des Ge-
schwister-

Scholl-Hauses, Jugend- und
Kulturzentrum in der Kreis-
stadt. Schmidt verbringt die
meiste Zeit der Woche – von
berufs wegen – gern imKrei-
se junger Erwachsener, da
macht er sonntags keine
Ausnahme. Allerdings: Er
mag es schon, am freien Tag
nicht zu früh aufstehen zu
müssen. „Wenn meine Kin-
der mich bis 9.30 Uhr schla-
fen lassen, ist das schon
gut“, sagt er. Die sind näm-
lich drei und sechs Jahre alt.
Wenn die Kleinen dann in
den Raum stürmen, hüpft
Schmidt aber nicht sofort
aus dem Bett. „Erstmal wird
noch gemeinsam geku-
schelt, bevor ich endgültig

aufstehe.“ Danach zieht die
Familienbande in die Küche
weiter, um gemeinsam das
Frühstück vorzubereiten.
Zu einemperfektenMahl für
den Start in den Tag gehört
für Schmidt Kaffee für ihn,
Kakao für die Kinder, sowie
Müsli, Brötchen, Aufstriche
und Rührei. „Ich bin da ganz
normal“, gesteht er. Keine
besonderenWünsche – auch
nicht, was die Nachmittags-
gestaltung angeht. Die Zeit
nutzt er gern für Ausflüge.
„Zum Beispiel in den Wild-
park Schwarze Berge oder
Eekholt.“ Im Anschluss
macht die Familie gern noch
einen Spaziergang und
schmeißt den Grill an. Ein
perfekter Sonntag endet für
Jens Schmidt mit einem ru-
higen Abend. Entweder mit
Freunden bei einem Glas
Wein oder mit einem guten
Buch vor den Augen. Fernse-
hen wird bei den Schmidts
abends selten geschaut. Und
wenn, dann online und „we-
niger auf gut Glück“, sagt
Schmidt. Ganz selten schau-
en sie den Tatort. fme

■MEIN VEREIN: BRÜCKEN DER KULTUREN
Gegründet: 15. Oktober 2012
Mitglieder : 47 aus zwölf Nationen
Vorsitzender: Baris Karabacak
Adresse: Schulenhörn 31, 25421 Pinneberg
Telefon: (0176) 48321567
E-Mail: info@brueckenderkulturen.de
Website:www.brueckenderkulturen.de
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20 Euro
extra
Taschengeld!
Lösen Sie das Rätsel, nennen Sie
uns Ihre Lösung und mit etwas
Glück gewinnen Sie 20 Euro!

Lösung derVorwoche: TERMIN

Wählen Sie nun die

01378 / 260 203 34*
und nennen Sie uns das Lösungs-
wort. Unter allen Anrufern mit der
richtigen Lösung verlosen wir jede
Woche 20 Euro.
Wir wünschen Ihnen viel Glück!

LÖSUNG

*50 Cent/Anruf DTAG;Mobilfunk ggf. abweichend; M.I.T.
GmbH.Der Gewinner wird telefonisch benachrichtigt;
der Geldbetrag wird überwiesen. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.
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&So geht´s

Erhältlich in allen Geschäftsstellen Ihrer Tageszeitung:

Pinneberg, Damm 9–19, Quickborn, Kieler Str. 80,
Wedel, Bahnhofstr. 65, Barmstedt, Reichenstr. 17
oder Elmshorn, Schulstraße 62–66
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... ALLES GEREGELT?
Ein Ratgeber von A–Z
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nur 9,95 €


